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bei O. T. Poppe. 
Nr. 110. Freitag, 12. Mai | 1871. 
Dentfchlaud. haben, daß fie nur durch eine erneute und durchgrel⸗ Hreffe in die Verfaſſung beantragen, durch Annahme Man möge ſich aus Mückſicht für Würtemberg doch 


Berlin, 10. Mai. Nach Nachrichten aus guter fende Verſtändigung mit unſerer Regierung die Schwie- der Verfaſſung für erledigt zu erklären, im Uebrigen ja nicht von der Annahme des Kommiſſtonsantrages 
Quelle iſt in Frankfurt a. M. der definitive Friedens- rigkeiten ihrer eigenen Lage bewältigen und dem von- aber den Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage abhalten laſſen. 
ſchluß zu Stande gekommen, für welchen nur uoch ständigen Ruin Frankreichs vorbeugen kann. Dieſer baldmöglichſt den Entwurf eines für das ganze Bun⸗ Abg. Löwe: Welch edler Wettſtreit in Mitthei- 
die Ratifikation in Verſailles einzuholen iſt. Daß Erkenntniß entſpricht die Zuſammenkunft des Mint⸗ desgeblet geltenden Preßgeſeßes vorzulegen. lungen darüber, wo es am ſchlechteſten iſt! Vorredner 
Fürſt Bismarck nicht zu halber Arbeit nach Frankfurt ſters Jules Favre mit dem Fürſten Bismarck in Frank⸗ Abg. Wiggers konſtatirt, daß mit ihm alle wird wohl auch für das vorgeſchlagene Stück Geſetz 
gehen würde, war von Anfang an wahrſcheinlich und furt a. M., auf welche Letzterer bereltwilligſt ein⸗ Redner die Kautionspflichtigkeit als gemeinſchädlich ſtimmen. Wir haben den Antrag geſtellt, weil man 
andererſeits war die Lage der franzöſiſchen Regierung gegangen iſt. anſehen; er hofft auf eine Verpändigung über die meint, die Frage jel in Reichsgeſezen ſchon gelöſt. 
tine ſolche, daß ſie es unmöglich auf einen neuen Die Verhandlungen in der alten deutſchen Reichs⸗ Vorlage und weiſt auf Heinze's Schrift hin, der er- Das führt Rechtsunſicherheit aber auch Rechts ungleich⸗ 
Bruch mit Deutſchland ankommen laſſen konnte. ſtadt werden hoffentlich von eniſcheldender Bedeutung klärt, daß die mecklenburgiſchen Preßverhältniſſe mit beit herbei und darum greifen wir die angeregten 

Die Hauptſchwierigleit lag ohne Zweifel in den für das definitive Friedenswerk ſein. Man darf über dem Strafgeſetzbuche unvereinbar jeien, und eben ſo Punkte heraus. Die vorläufige Beſchlagnabme iſt 
finanziellen Beſtimmungen. Nach einer Angabe, die] zeugt fein, daß Fürſt Bismarck fein perſönliches An⸗ mit der Gewerbeordnung. Eine Deklaration jet noth⸗ ſehr ſchlimm, aber praktiſch genommen iſt die Kau⸗ 
wir allerdings nicht verbürgen können, würde Frank⸗ ſehen zu dem Zwecke erneut einjegt, alle Zweifel und wendig, um die beſtehenden verschiedenen Auslegun- tion noch ſchlimmer. Mit der Beſchlagnahmt können 
reich von den 5 Milliarden Franken eine halbe er⸗ Bedenken, welche gegenüber den Präliminarien noch gen des Bundesgeſetzes zu beſeitigen und dies ſei Sie ein Blatt ruintren, mit der Kaution verhindern 
laſſen werden. Dagegen erhielte Deutſchland fofort| möglich erſcheinen konnten, endgültig zu befeitigen, der Zweck seines Aulrages; doch wolle er ſich dem Sie ſein Entſtehen: das find wabre Kindermorde! 
eine von den erſten Bankhäuſern garantirte auf 4½ [und ſomit die vorläufigen Friedensgrundlagen von Antrage Völk anſchließen, wofern damit eine bal⸗ Man muß die Preſſe von der Nothwendigk⸗it, gro⸗ 
Milliarden Franken lautende und innerhalb eines Berjailes als Beſtimmungen des wirklichen Friedens dige Verſtändigung erreicht würde, was die Haupt⸗ ßes Kapital zur Verfügung zu baben, erlöſen; darum 
Jahres zahlbart Schuldverſchrelbung. zu geſtalten und zu ergänzen. Nicht um dle Beſei⸗ ſache jei. wollen wir den Wegfall der Kautionen, eine bren⸗ 

Der Rückmarſch des größten Theiles unſerer tigung einzelner Schwlerigktiten kann es ſich jetzt han⸗ Der Antrag Völk lautet: Einziger Artikel: neudere Frage, als die von der Beſchlagnahme, wegen 
Armee aus Frankreich wird ohne Zweifel ſofort nach deln, ſondern um die alljeitige und vollſtändige Au- „Die Vorſchriften der Landesgeſetze, welche 1) die der wir das Vorlegen des Preßgeſetzes von den Re⸗ 
der Ratifikation des Friedens ſchluſſes erfolgen. Na ⸗ bahnung des wirklichen Friedens. * Herausgeber von Zeitungen oder Zeitſchriften zur gierungen noch abwarten wollen. 


meatlich würden die Pariſer Forts ſoſort geräumt — In Geldſachen hört die Unfehlbarkelt auf! Stellung einer Kaution verpflichten, 2) die Entzie⸗ Abg. v. Kardorff ſchließt ſich den von den 
und je die Unterwerfung von Paris binnen kurzer] Died weist der berühmte Profeſſor J. Frohſchamt er hung der Befugniß zum ſelbſtſtändigen Betriebe eines Abgg. Windthorſt und Obeimb geltend gemachten 
Friſt ermöglicht werden. iu einer Flugſchrift nach, welche den Titel führt, d bene im Falle einer durch die Preſſe begangenen Opportunſtäts⸗Rückſichten nicht an. Das Geforderte 

Zuwiderhandlung vorſchreiben oder zulaſſen, werden ſei erreichbar, darum könne man es verlangen und 


Auch aus einem Artikel der „Prov.⸗Korr.“ geht Unfehlbarkeit des Papftes“ (bei Th. Ackermann in 
hervor, daß Fürſt Bismarck nach Frankfurt a. M.] München erſchienen). Das Schriſichen iR gerichtet aufgehoben“. 
mit der Abſicht gegangen iſt, dort den deſinlttven getzen den Erzbischof Gregor von Scherr von Mün⸗ Abg. Völt motlvirt ſeinen Antrag und die 
Irtedensſchluß herbetwführen. Wir entnehmen Fol- Heu- relſing, der ſich in jüngster Zett durch bie Exe redaktionelen Abweichungen vom Wigger ſchen An: 
gendes: kommunkirung Döllinger's eine eigenthümliche Be- trage, der durchaus keine Deklaration ſel. Das Be⸗ 

Nur das vertrauensvolle Entgegenkommen det rühmbett erwarb. Bekanntlich entſchloß ſich der Herr denten, man möge nicht einzelne Punkte aus ber 
deutſchen Regierung hat Herrn Thiers in die Lage Erzbiſchof, der auf dem Konzil ein eifriger Gegner Materie herausgreifen, jet nicht zutreffend. Im All⸗ 
verſttzt, den Kampf gegen Paris aufzunehmen und der Unfehlbarkeit war, erſt am 26. Dezember v. J. gemeinen jet allerdings das fragmentariſche Vorgehen 
Frankreich vor alſoluter Zerrüttung zu bewahren. In- ein Verſechter derſelben zu werden. Sein von die -nicht zu empfehlen, aber Kaution und Entziehung 
dem unſere Regierung geflattete, daß abweichend von ſem Tage datirter Hirtenbrief, der dieſe hg: rs des Gewerbes jeien von der Preßgeſetzgebung durch⸗ 
dem Präliminar-Bertenge neben der zahlreichen Armee, darthut, wird von Frohſchammer beantwortet, welcher aus nicht abhängig, fünden mit derſelben in gar 
welche in Paris vorhanden ift, eine Armer biesjeits u. a. folgenden Fa päpflicer Fehlbarkeit erwähnt: keinem Zuſammenhange. Die Kautionen ſeien eine 
der Loire, zwiſchen Berſalles und Paris zuſammen- „Kaum irgend etwas iſt jo entſchleden und ſo an- große Laſt für die Zettungen. Freie Bewegung der 
gezogen wurde, und zwar in einer Stärke, welche dit haltend verdammt worden, vie das Leihen von Geld] Preſſe ſei in nothwendigem Zufammerhange mit dem 
Zahl von 40,000 um mehr als das Doppelte über- auf Zinſen. Es ward ganz unbedingt verboten, bel allgemeinen Wahlrechte; je größer die Entlaſtung der 
fteigt, konnte fle nur von dem Vertrauen ausgehen, Gelddarlehen mehr zu verlangen als Zurüchablung Preſſe, deſto eher werde fie der untern Schichte des 
daß die Regierung, zu deren Gunſten fle ein jo weit der gleichen Summe, gleichgültig zu welchem Zwecke Volkes zugänglich, belehre fie und fördere die Selbſt⸗ 


ein ſchlagender Grund für den Antrag jet die Be⸗ 
ſeitigung der Richtsungleichheit. 

Abg. Leſſe fordert den Buudesrath auf, ſein 
moraliſches Anſehen für die Aufhebung der Stempel⸗ 
ſteuer einzuſetzen. 

Die Diskuſſion iſt geſchloſſen. 

Abg. Wiggers ruft dem Abg. Windthorſt zu: 
hie Rhodus, hie salta. 

Der Antrag Völk wird deim Namensaufruf mit 
21 gegen 37 Stimmen angenommen; der Antrag 
der Petitions-Kommiſſton mit dem Amen demient Brock⸗ 
haus („bis in der nächſten Seſſiou“ anſtatt „bald⸗ 
möglichſt“) wird mit großer Majorität angenommen 
und ebenſo der Zuſatzantrag Biedermann gegen vor⸗ 
herige Veröffentlichung des Entwurfes. 

Die zweite Nummer der Tagesordnung if die 
erfie Berathung des Antrages Lasker, betreffend die 


andniß machte, ihre Ehre darin fegen| das geltehene Geld diente und ob das D fändigfeit des polttiſchen Urtheils. Leſen führe zum 5 
m — eutſchla — unter Reichen oder Armen ſiattfand. Die 3 (dere Denken und Vergleichen und entziehe 40 damit jener] geſchäftliche Behandlung eines umfangreichen Geſetz⸗ 
8 des geſchloſſeue nov gu | bandeladen wurden mit den härteſten kirchlichen Stra- | Berinflufjung. Wo allgemeines Wahlrecht eingeführt Entwurfes. 
den Ubſchluß des jchlieflichen vollen Frie- fen bedroht, und die, welche Gegenthelliges lehrten, ſet, müſſe die Preſſe entfeſſelt jeim, une dann erreicht Abg. Lasker motivirt den Antrag, der dazu 
dens auf jede Weiſe beſchleunitzen Ifen. wurden als Keßer bezeichnet. Und dies Verbot warb jenes feinen vollen Werth. Wo der Schaden er- bestimmt ſet, einem allgemein gefüblten Mifſtande ab⸗ 
f ] gen zu helf jenes | N Sch 


zuhelſen. Der Verſammlung jet keine Schuld bei⸗ 
zumeſſen, wenn jetzt möglichenfalls Ungleichbeiten in 
die Geſetze kommen und ſich das Urthell dahin aus⸗ 
bildet, das Parlament könne große Geſetze gar nicht 
machen; das verſtehe nur der Bureaufrat. Redner 
ſpiegelt die jetzigen Zuſtände bei Berathungen im 
Hauſe, wie fie find, auf die Gefahr hin, damit nicht 
überall Beifall einzuernten. Nach den jetzigen Be⸗ 
ſtimmungen kommen große Geſetze lange Zeit nicht 
zur Erledigung, z. B. das Beamten-Geſetz. In der 
nächſten Zeit flehen zablreiche Geſetze von großem Um⸗ 
fange bevor, und da müſſe ein Aus weg gefunden wer⸗ 
den, wenn nicht die Seſſton lange wahren oder auf 
Spezial-Berathungen verzichtet würde. Am praktiſch⸗ 
ſien ſei der Ausweg der ſtändigen Kommiſſlon, welche 
vom Reichstage mit Zuſtimmung des Bundesraths für 
ein umfangreiches Geſetz eingeſetzt wird. In ſeinem 
Antrage liege keine Verfaſſungsänderung, wie ein Ab⸗ 
geordneter behauptet, der wahrſcheinlich das Wort neh- 
men wird, denn er bat ſchon „mobil“ gemacht. 
(Heiterkeit) Der Entwurf enthalte möglichſt viele 
Garantien, ſetze Schranken, denn er ſpreche von Ent⸗ 
würfen von ungewöhnlich großem Umfange und be⸗ 
ftimme, daß über das Einſetzen einer Kommiſſton erſt 


nicht etwa einmal erlaſſen, ſondern durch alle Jahr⸗ kannt iſt, müſſe man heilen und wenn auch bie 
hunderte hindurch aufrecht erhalten. Der Domini⸗ Aufhebung der Kautionen und die Entziehung des 
kaner Daniel Concina, ein Eiferer für dieſes kirch⸗ Gewerbes nicht alle Anforderungen an ein freifinni- 
liche Verbot, an dem im 18. Jahrhundert mehr und ges Preßgeſetz erſchöpft, jo jet dies doch der Anfang, 
mehr gerüttelt wurde, führt in feiner Schrift hier- der nothwendige Anfang. Man müſſe mit dem Prä- 
über 28 Konzilien, darunter 6 allgemeine und außer- ventioprinzip brechen und die öffentliche Meinung 
dem 17 Päpſte an, welche den Wucher, d. h. dae walten laſſen. 
Zinſennehmen (usura) verworfen haben. Noch Pap] Abg. Eckardt berichtet über oben erwähnte 
Benedikt XIV. macht in ſeinte Encyklika von 1745 Petitionen. Er weit auf die Hoffnung hin, melde 
gar keinen Uuterſchied zwiſchen Zinfen und Wucher, gehegt wird und die dahin geht, daß die Staaten, 
ſondern alle Leihen auf Zinjen, ob deren große odet welche ſich Preßfreihelt errungen haben, nicht durch 
Heine genommen werden, ob an Reiche oder Arme ein Reichsgeſetz der gewonnenen Vorthelle wieder ver⸗ 
geliehen wird, iſt als Wucher und als Etwas be⸗ luſtig gehen. 
zeichnet, das durch göttliches Gebot, durch göttliche Abg. Brockhaus: In dem Antrage der Pe⸗ 
Offenbarung verboten ſel. Das allgemeine Konzil titions-Kommiſſton empfehle es ſich, anſtatt „bald⸗ 
von Vienne (1311), deſſen Vorſitzerder Papſt Cle- möglichſt“ zu jagen: „im Laufe der nächſten Seſ⸗ 
mens V. war, beſtimmt, daß Derjenige wie ein ſton.“ Das jet nicht zu viel verlangt. Vorarbetten 
Keper zu beſtrafen ſel, der behaupte, das Ziaſenneh⸗ ſeien gemacht, das muſterhafte ſächſiſche Preßgeſeh 
ſchluß des Friedens hinauszuſchleben. men ſei erlaubt! Und nun betrachte man das Ver- könne als Anhalt dienen. — Die ſtückweiſe Rege⸗ 
Unſere Regierung konnte ihrerſelts die Berzöge halten, das in unſerer Zelt Papſt und „Kirche“ dem lung der Preß⸗Angelegenheiten jei bedenklich, aber 
rung des definitiven Friedensſchluſſes unter keinen Leihen auf Zinſen gegenüber beobachten. Nicht blos] dem Völk'ſchen Antrag könne Redner doch zuſtimmen. 
Umſtänden zulaſſen. So wenig auch zu befürchten veebieten ſie es nicht mehr unter Androhung kirch⸗ Abg. Müller (Görlitz): Unerſtadlich ſei das 
wäre, daß es den Franzoſen in der That gelingen licher Strafen, ſondern der Papſt macht den reich- Intereſſe der Regierungen für das Feſthalten an der 
könnte, durch eine Verzögerung des Friedeneſſchluſſes lichſten Gebrauch davon und insbeſondere hat Plus preußtſchen Kautionseigentkümlichkeit. Entfernen Sit 
etwa günſtigere Bedingungen zu erreichen, jo drängt IX. die Gläubigen ſogar allgemein dazu eingeladen, die Stempelſieuer und andere Dinge, jo erhalten wir nach der erſten Berathung befunden werden ſoll. Der 
doch bei uns das Intereſſe der Volkswohlfahrt unbe⸗ iym Geld auf Zinſen zu leihen, trotz aller früheren ein Geſeßz, an das man die beſſernde Hand anlegen Antrag habe überhaupt einen Werth nur dann, wenn 
dingt dahin, daß dem Zuſtande der Ungewißheit zwiſchen Berbote. Die „Kirche“, die Päpſte und die allge- könne. Gerade dadurch, daß Friedrich der Große hinzugefügt wird, daß die Mitglieder der Kommiſſton 
Krieg und Frieden cin Ende gemacht werde. Unſere meinen Konzilen haben ſich alſo hierin, nach dem der Preſſe freies Spiel ließ und ſich nicht in die Diäten erhalten, deren Höhe das Buntespräflpium 
Herres eturlchtungen, durch welche in Wahrheit die Blüthe Urtheil des Papſtes ſelbſt, keineswegs als unfehlbar literariſchen Arbeiten miſchte, hat er nach jeiner aus⸗ feſtſetzt Die Annahme des Antrages werde ſelbſt⸗ 
des Volles aus allen Ständen und Berufsarten zum erwieſca, oder aber Pius IX. erwelſ ſich als ſehl⸗ gesprochenen Ueberzeugung viel zur Auftlärung des verſtändlich viel Vorkehrungen durch die Geſchafte⸗ 
Kampft fürs Vaterland berbeigerufen wird und durch bar, indem er das frühere Verbot mißachtet! — — Volkes beigetragen. Das bereits Todte muſſe wirk⸗ ordnung herbeiführen. Möge der Antrag in genaut 
welche die glanzenden Erfolge auch in dieſem lezten Mögen Sie, Excellent, das widerlegen, wenn Ste lich zu den Todten gelegt werden. Das wolle der] Erwägung geiogen werden. 
gewaltigen Kriege errungen worden find, — dieſe können; wenn nicht, jo geben Sie der Wahrheit die] Antrag Wiggers. Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg. 
Heercsciurichtungen legen unſerer Regierung dit Pflicht Ehre und geſtehen Sie, daß Papſt und Kirche geirri Abg. Windthorſt mottolrt ſein Votum zu Windthorſt beſchließt das Haus die Verweiſung des 
auf, mit aller Gürforge dahin zu wirken, daß dieſef haben und alſo irren können!“ Gunſten der Kommiſſlon. Antrags an eine Kommiſſton von 14 Mitgliedern. 
reiche Volkskraft nicht länger als nöthig iſt, dem — Deutſcher Reichstag. 32. Plenarfigung Abg. v. Oheimb erörtert die Frage, ob hier] Um 3 uber 40 Minuten wird die Sitzung geſchloſſen. 
bürgerlichen Berufe und dem häuslichen Heerde ent- vom 10. Mai. ein wirklcher Nothſiand berrſche, der die Annahme | Nähe Stzung Freltag 11½ Ubr. Tagesordnung: 
jogen bleibe. Es kann daher nicht in das Belieben Der Präſident Simſon eröffnet die Sitzung des Antrages erhelſche. Er weiſt auf die Erklärun- Erſte und zweite Leſung des Deklaratlonsgeſetzes zum 
der franzöſiſchen Regierung geſtellt werden, die Ein- um 11 uhr 15 Minuten. gen der Bunbdeöregierungen hin und moltvirt damit] Geneſſenſchaftageſche Abstimmung über das Haft⸗ 
lehr eines wirklichen Friedenszuſtandes, wie er nach Am Tiſche des Bundesrathe Anfangs uur Mi- das ablehnende Votum der rechten Seite des Hauſts. pflichtgejep; Berathung der zu dieſem Geſeße vorge⸗ 
dem Abſchluſſe des Prälimimar- Vertrages in nahe niſtet Delbrück. Abg. Römer zeigt, wie grundlos die in Wür- ſchlagenen Reſolutionen; 2. Berathungen der Poll- 
Ausſicht genommen war, ins Ungewiſſe zu verzögern. Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung] temberg im Jahre 1866 gehegten Befürchtungen jeien, | geſetze. 
Fürſt Bismarck hatte denn die Regierung in ein, deren erſter Gegenſtand die zweite Berathung Dort jeien die Preßzuſtände jo ſchlecht, wie ſie nut Ausland. 
Verſallles in jüngſter Zeit nicht im Zweifel darüber über den Wiggers'ſchen Geſetzentwurf, betreffend die ſein können. Nach dem Geſetze von 1817 kann die Brüſſel, 9. Mai. „Etoile Belge“ zufolge ſoll 
gelaſſen, daß er gegenüber den mannigfachen Zuge⸗ Kautionspflichtigkeit periodiſcher Drudlſchriften und die Seglerung bei Ausnahmtzuſtänden die Cenſur wieder] Prinz Murat heute von hier nach Frankreich abgereift 
Ränpniffen, welche ihr gewährt worden, ein größeres Entziehung der Befugniß zum Betriebe eines preß⸗ einführen. Schlimmer als Kautionen ſel die Be. ſein. 
Entgegenkommen behufs baldigen Abſchluſſes des de⸗ gewerbes if. In Verbindung Frankreich. Paris wird ſich bald einer neuen 


Dieſes Vertrauen ſchlen jedoch ſeither keine Be- 
ſtätigung finden zu ſollen. Abgeſehen davon, daß 
die franzöſiſche Regierung ſich ſäumig erwies, die ein- 
gegangenen Verpflichtungen für die geordnete und 
ausreichende Verpflegung unſerer Truppen zu erfüllen 
und die betreffenden Zahlungen regelmäßig zu leiſten, 
ſo trat vor Allem in den Verhandlungen zu Brüſſel 
mehr und mehr das Beſtreben hervor, die im Prä⸗ 
liminarvertrage bereits feſtgeſtellten Verpflichtungen 
Frankreichs wieder in Frage zu bringen oder abzu⸗ 
ſchwüchen. Namentlich iſt dus in Bezug auf die 
Zahlung der Kriegsentſchädigung durch jo über⸗ 
raſchende Vorſchlage geſchehen, daß dadurch jeder 
Glaubt an den Ernſt der franzöſiſchen F ledensver⸗ 
handlungen erſchüttert werden mußte. Es fehlte nicht 
an Anzeichen, durch welche die Beſorgniß begründet 
wurde, daß politiſche Beſtre bungen ſehr ver ſchiedener 
Art auf das Ziel hinwirkten, den euogültt gen Ab⸗ 


finitiven Friedens bean ſpruche, und daß nur um dieſen findet diejenige über Petitionen ſtatt, Zuftände ſeien in Würtemberg ſchlecht und über Ertungenſchaft rühmen können, welcht den Neid des 
Preis eine weitere Mückſichtnahme auf die Bedürfniſſef die Preßgeſetzgebung betreffen und hinſichte Vereinsrecht beſtehe dort gar kein Geſet: — jeligen Ariftophanes erwecken kann; es wird nämlich 
verſtable Weiberklubs erhalten, in denen die Mänuer, 


der frauzöſiſchen Regierung zu erwarten ſel. Petltions-Kommiſſton beantragt, die Petittonen, ſo- Das ſeten die würtembergiſchen Freihetten, von denen 
Die Regierung in 


Berſailles scheint erkaunt zu] weit fie die Aufnahme von Beſtimmungen über die ſo viel geſprochen, jo viel geſchrieben worden iſt.] wenn nich zerriſſen, doch zu völlig ſtummen Pe: ſonen 


herabgeſetzt werden. In einem ziemlich unſauberen] Geld für Leute, die ſich weigern, ihre Sache zu ver⸗ das Fort während der Nacht geräumt hatten. Die — Die Königliche Regierung hat unterm 29. 
und ſchlecht gelüfteten Saal auf dem Boulevard fechten.“ | Belagerungearbeiten beim Bois de Boulogne und bel v. Mts. eine umfaſſende Poligei-Berorbnung, betref⸗ 
Italien fand das erſte vorbereitende Metting ſtatt. — In Berjailles iſt die Situation jo verworren Billancourt find bis 300 Metres von der Enceinte fend „die Behandlung der mit Petroleum und ähn⸗ 
Der Korreſpondent, der ſich unter den Schuß einer] kund gejpaunt wie möglich; nur Eines ſcheint ſich vorgeſchritten. lichen flüchtigen Mineralölen beladenen Fahrzeuge“ 
handfeſten Zeitungsverkäuferin geſtellt hatte, ſah ſichf klar herauszuſtellen: der ſteigernde Uebermuth der London, 10. Mal. Wie der „Times“ aus erlaſſen. Nach derſelben dürfen Schiffe ohne Aus⸗ 
die Sache in der Nähe an. An einem mit Papieren] Majorität der Nationalverſammlung gegen Thiers und Philadelphia gemeldet wird, iſt der Senat für mor- nahme nur bei den polizeilich konzeſſton rten Petro ⸗ 
und Büchern bedeckten Tiſche an dem leinen Endef ſeine drei republikaniſchen Kollegen. „Eine jo un- gen zuſammenberufen, um die Beſchlüſſe der Kom⸗ leum-Lagerplätzen löſchen und dürfen daſelbſt nie mit 
ſaß ein Rudel alter Amazonen mit rothen Schürpen entwirrbare, konfuſere, ſchielendere, unklarere Lage hat miſſton zur Schlichtung der engliſch - amerikaniſchen Ketten, ſondern müſſen ſtets mit Tauen am Lande 
un die Schultern und rothen Gürteln um die Taille.] man, klagt der Korreſpondent der „Independarc“, Differenzen zu ratiſiziren. Der Vertrag wird den befeſtigt werden. Ebenſo ist jegliches, auch nur zelt⸗ 
Rednerin war ein junges Weib mit wallendem Raben- in Frankreich vech nie erlebt; wohin man ſich wen- Namen „Vertrag von Waſhington“ führen. Zum weiſes Llegenbleiben von Petroleum sc. im inneren 
bear und funkelnden Augen, das mit exaltirten Geſtenf den möge, es iſt unmöglich, etwas anderes zu em⸗ Schiedsrichter in der Angelegenheit von St. Juan Hafengebiet durchaus verboten, vielmehr muß jedes 
für die Frauenrechte in die Schranken trat. Die] pfinden, als den tiefſten Schmerz. Pus Bordeaux wurde der deutſche Kalſer gewählt. Fahrzeug, welches derartige Stoffe geladen hat, das 
Männer, ſchrie fe, find Memmen! Die Herren der kommen beängftigende Gerüchte von einem Aufſtande P Hafengebiet ohne Aufenthalt verlaffen. Uebetretungen 
Schöpfung wollen fie fein? Ste find Schlafmüßen. daſelbſt; Heingfligend wirkt auch bier wie in Paris enefte ei gane 2 Ute, [Mad mit mampafter Strafe bedroht 

Sie jammern, daß fle fechten ſollen und wimmern kein Gerücht, wonach Napoleon, während jeine Um⸗ Frankfurt a. Bi. 5 zu iR Ubr. — Der Herr Handelsminiſter hat die Vor⸗ 
unaufhörlich über ihr Unglück. Laßt ſie laufen und gebung ihn krank meldet, ſchon ſeit einiger Zeit aus 72 . Griede zwiſchen Ban reich und Deutſch⸗ nahme der generellen Vorarbeiten zum Ban einer 
iu der blutürſigen Bande in Berſalles dejertiren. England fort wärt. Jul Korſta erheben die Bona- land . beben enn bedr lit Efenbahn von Gtolpmünde über Solp nach Conip 
, . „oe Behr“ berÖfientiht|genepuigt, 

Wir haben Petroleum, Aexte und ſtarke Herzen und ſprache am die Wähler von Ajacclo fordertea fie die⸗ ge 4 f 1 er: 3 15 . 1 — Am 14. d. ſoll eine neue Konferenz von 
können beſſer als fie die Strapazen ertragen. Darum ſelben unterm 24. o. Mis. auf, ohne Ausnahme n w er 2. ase i rl ei 5 art, noch] Vertretern der „deutschen Feſtungsſtädte“ in Berlin 
bemannen wir die Barrikaden und zeigen wir ihnen, ss erautwortlichkeit für ein Kommando zu | nurfnden. 


Anhänger ihrer Partei in den Munizipalrath zu wäh⸗ läng 
daß fe uns nicht länger knechten dürfen!“ Hier len, weil daun die Regierung nothgedrungen aus 0 bei fa ie 4 * a — In der Zeit vom 29. v. Mts. bis 3. d. 
ging der Rednerin der Athem aus. Die präſidtrenden ihrer Mitte einen Maire ernennen müſſe. 2 ng ! we. 1 15 ) ri ** Mts. find aus den hieſigen Kriegsgefangenen⸗Depots 
Mütter micten behaglich mit dem Kopfe uẽnd nahmen] Paris, 9. Mal. Ein Seſcluß der Kommune ebe din die arjammie Bebimung De eſchütze ab [wiederum 17 Dann dejetiet 
eine Priſe des Wohlgefallens über die andere. Einige bestimmt den Preis des Brotes auf 50 Cent. pro 210 2 * 75 Tue] 5 at: a — Der diesjährige Wollmarkt wird in Stral⸗ 
Zubörerinnen kicherten freilich, denn di: Donna war] Kilogramm. Die Kriegskommiſſion wird gemeinſchaft f ii = Sehen" Pr * 1 a 5. a d. ſund am 6. und 7. k. M. abgehalten. 
r dem Delspiten für das Kriegewejen die , , _ Geit dem 2. d. Ms. munde der Eigen- 
ihr Mühe und fie redete ſeltſam in Bildern. Aber] ziehungen des Central-Comités zu der Kriegsverwal⸗ en 4 Den 2 in Sener Hätte f d 155 thümer Wilbelm Replaff aus Bollinchen vermißt; 
fe war hübsch, wenn auch eiwas abſchredend, und lung regeln. Das Gentralsomit6 darf Teinerlei Stel- ballen die Eegionscefs ein neues en der due da derſabe schon längere Zeit am Tieſſan lit und 
hätte als Bild einer Herolne der erflen Republik dienen len beſehen, ſondern nur der Kriegs kommiſſton Kan⸗ gi AR 2 A de — A x wiederholt geäußert Hatte, er werde ſich an einer 
können. Ihre Nachfolgerin war geſetzteren Alters, didaten zu denſelben vorſchlagen. — Alle in Paris rüſtung 1 * er 44 ef t $ 1 * r 1 Stelle ertränken, wo man ihn nicht finde, nahmen 
fie hatte ein gutes schwarzes Kleſd und dito Hut, befindlichen Sattelpferde find für den Kavallertedienſt erg 3 1 Arie * Seen Me die Angehörigen desſelben ſofort au, daß er ſenen 
ſprach aber noch konfuſer. Sie will, daß die Meiefvequiriet. Leo Meillet, Mitglied des Wohlfahrteaus⸗ 5 Er 75 191 N 28 * meiden Eatſchluß jetzt ausgeführt. Dieſe Annahme hat ſich 
ber alles zugleich leiſten ſollen: Barrikaden verthel⸗ſchuſſes, iſt zum Gouverneur des Forts Biertre er⸗ ar N L . Ru marſch 4 denn auch beſtätigt; geſtern iſt die Leiche des R. in 
digen, ede erlegen, die Berwunbeten yinldtragen[nannt. Gefern fund ein Ariegsrath im Hotel de ciel: aus jolten 1 7 A Wie verfammet einem Bache bei Alt Ougbelh aufgefunden und retog- 
und pflegen und auf tragbaren Kochöfen die Spei⸗ ville ſtatt, dem mehrere Mitglieder der Kommune bei- 7000 2 R it, * ER 2 ee noscirt worden. 
ſen kochen. Von den Oefen ſchwenkte ſie zu einer wohnten. Wie es heißt, ſoll das Oberkommando fi nl * 7 Ss wih | — Der geſtern Vormittag wegen Diebſtahls 
glühenden Philippica wider die Pfaffen und bejon- den ee k. 175 * gi © Jane - Doligeigefängniß eingelieferte Arbeiter Johann 
ders gegen den Beichtſtuhl hinüber und trug nament⸗ h 1 dee u In f oh nicht Wilh. Karow, ein bereits vielfach beſtrafter Menſch, 
lich eine ungeheure Belfallsſalve davon, als ſie die te pie Gehäffit A ale 85 u Exeku⸗ erhängte ſich Mittags in ſeiner Zelle an einem ober⸗ 
kirchlichen Gersmonten karritlete. Ja, die Prieer! 10 f rf * für A e 41 eu balb der Zeilentpäre an einer Stüe befefligten Tuch. 
murmelte eine tiefſtnnige Alte. Ich habe ſie zu gut rer: iatio 2 welche 2 5 Die Leiche wurde bald nachher losgeſchnitten, indeſſen 
kennen gelernt, die Canaille! Ungeheuerer Applaus, lehm 8 M 1 8 1 11 157 rl blieben die augeſtellten Miederbelebungsverjuche er- 
was die Rednerin beſtimmte, das Thema weiter aus- er 8 3 a ger d 2 LN debatti- folglos. 
zuführen, worauf fle eine Geſchichte der Jeanne Ha⸗ 1 — 1 gehe ge f 0 l er bie Hi — Die Polizei verbaftete geſtern 5 in dem Alter 
chette zum Beſten gab und ob ihres hiſtoriſchen Wiſ⸗ Berne . un rer * That ei hem a“ von faſt durchweg erſt 12 Jahren befindliche Knaben, 
ſens das Staunen ihrer Kolleginnen erregte. „Ja, a uch el u we 1 Glad 70 8 fr welche in verſchiedenen Läden gemeinſchaftliche Dieb⸗ 
die verſteht's!“ Eine Wäſcherin, mit kräftigen Fäusten i bei Ha 8 N e 25 Schwäch ſtähle an Waaren, reſp. an der Ladenkaſſe verübt. — 
und praktiſch, Iöfle die gelehrte Borrednerin ab. Aber 3 110 . * way 115 Er hu F 1 Ebenſo wurde die unsderehelichte Louiſe Wilbelmine 
während deſſen war denn doch die Geſelſchaft der 8 Mn auf! 1 5 Ne etre Hawermann von bier verhaftet, welche ihrem Dienfl- 
modernen Ecclleſtazuſen auf den fremden Gap mehr Er 1 41 re „ Ich habe die Ehre, herrn, dem Dr. Harenberg, einen Fünfzig Thalerſchein 
als dieſem lieb war, aufmerkſam geworden und 8 Au 10 Pa allge Savas“ geſtohlen, dieſe Summe auch bereits zum größten 
auf cinen Wink feiner journaliſtiſchen Begleiterin] her noch nicht bekannt. ER 7 5 2 Sehe 1 5 a 35 7 ple] Tbelle verausgabt Hatte. 
, -„Gommme* verfifert zur Ber|ncnn; Ce En ea Ben Cöslin, 8. Mal. In dea nüchſen Tagen 
raſch über ſeine Erfahrungen zu berichten — auf ſchwichtigung, daß Fort Iſſy nur für den Augenblick erſa 1 65 97 775 > 1 10 51 davon follen wird der hieſige Männergeſang⸗Verein ein Bolal- 
und davon. aufgegeben ſel. Andere Berichte, welche gleichfals [>19 8 N er f Aer Man bat in und Duſteumental- Konzert zum Beſten des Kapel. 
— Aus Paris vom Sonntag liegen in engli-] von Seiten der Kommune herrühren, beſagen, daß in 924 se 5 85 2 1 ke meiſters Wilhelm, des Komponiſten der „Wacht 
ſchen Blättern folgende Nachrichten vor: Einer De⸗ der vergangenen Nacht ein Verſuch der Verſailler RAN . Pr. DU „am Rhein“, geben. Wilhelm, deſſen Verhältniſſe 
peſche der „Times“ zufolge haben die Kommuniften | Truppen, zwiſchen Puteaux und dem Bois de Bou- 


IP; N ehe d aufen 155 ſchon vorher keine glänzenden waren, iſt bekanntlich 
unweit Neullly viel Terraſa verloren. Die Verſalller logne eine Schiffbrücke zu ſchlagen, vollſtändig geſchei⸗ en 0 8, dm vor einiger Zeit vom Schlage gerührt worden. Man 
Truppen nahmen alle Häuser der Avenue dis 300 [tert ſei. Drei weitere Verſuche der Verſailler Trup⸗ 


ö erg eee Aa che . 2 dofft, durch ſolche Konzerte in ganz Deutſchland eine 
Elen vom Maildot-Thore. Ein furchtbarer Artillerie- pen, ſich Moulin-Saquete zu bemächtigen, ſeien gleich alle Berwundun 5 einen töbtlichen Verlauf m ahm 1 genügende Summe zuſammenzubringen, um den alten 
Angriff auf Fort Vanves fand am Sonnabend ſtatt ; falls abgeſchlagen worden. Es wird beſuitt daß die ganze Garniſon unb 11 verdienten Mann an ſeinem Lebensabend vor Sor⸗ 
die Garniſon verließ es in einer Panik und flüchtete — Seit zwei Stunden konzentriren ſich die Ba⸗ durch eine Tranche l 10 gen zu bewahren. 
nach dem Thore d'Jtalit, wo ihr der Zulaß verwehrt taillone der Göberirten auf dem Place de la Concorde Man verſichert, daß bie Eiun ahme von Sf Cöslin, 10. Mai. In der heute hierſelbſt ab⸗ 
wurde. Nachmittags wurde das Hort indeß wieder und paſſiren dort Revue vor den Generalen der Kom⸗ ſowie die durch die Batterien bei Montretont E gehaltenen General - Berfammlung der pommerſchen 
von den „Rothen“ okkupirt, und es unterhält ſeit⸗Imune, bevor ſie ſich in die ihnen zugewieſent Schlacht⸗ tem bedeutenden Erfolge eine mahrhafte Panlt unter Hypotheken-Aktien⸗Bank waren 2039 Aktien mit 330 
dem ein anſcheinend wirkungsvolles Feuer auf Men- stellung begeben. Die Kommune trifft Angeſichts des den Födertrten F haben. Die Kauonade Stimmen vertreten. Neu in das Kuratorium ge- 
don. Die zweite Legion der Nationalgarde wurde von den Verſaillern beabſichtigten Angriffs alle nö- der Batterien bel M ee f Bu der übrigen wird wählt wurden die Herren Rittergutsbeſtzer v. Bonin 
am Sonntag Nachmittag vom Delegirten der Kom- thigen Vorſichtsmaßregeln. Dieſe Nacht fand eine auf das kräftigſte fortgefegt Die Batterien zul 58- auf Lupow, Appellations-Gtrichtsrath Schreiner und 
mune beftchtigt. Man empfing ihn mit dem Rufe] große Jeuerabrunſt im Hort Vaude ſtatt. Die Ge derirten en he; ſcwa 3. — Die Approche⸗ Rentier von Hagen n Cöslin. Die Anträge Be⸗ 
„Vive la Liberté!“ „Vive la Republique!“ — aber ſchoſſe der bei Montretout errichteten Batterien der Arbeiten auf die Enceinte von parte werden eifri bufs Erweiterung der Beleihungsgrenze auf Liegen 
„Vive de Communt!“ rief Niemand. Die Kommune Verſailler Truppen haben eine Feuers brunſt am Point weiter betrieben 1 6 / ſchaften, wegen Verſtärkang der Sicherheit für die 
hielt am Sonntag eine geheime Sißung, um, wie ver- du Jour hervorgebracht. Bei Neuilly hat ein leb⸗- ( . [ bpypothekenbriefe und Betreffs Abänderung des Zah⸗ 
muthet wird, eine Mittheilung des preußiſchen Kom- haftes Gewehrfeuer begonnen. Gepanzerte Lokomo⸗ Deowingishes. g lungstermines der Dividenden wurde einſtimmig ge⸗ 
mandeurs in Erwägung zu ziehen. Oberſt Mayer tiven haben den Bahnhof von Asnieres verlaſſen; 


Stettin, 11. Mal. Zur Verwerthung der nehmigt. 
befindet ſich noch immer in Haft. Cluſcret, der in ihre Beſtimmung iſt noch nicht bekannt, doch glaubt im Randower Kreiſe belegenen, durch Subhaſtatlon + Greifswald. Am Sonntag, den 7. Mal, 
Mazas ſitzt, ſol in Kurzem der Prozeß gemacht wer- man, daß fie an der Porte Maillot als Batterien 


in den Beſiß der „Sächſiſchen Hypothekeabank“ über- fand eine Verſammlung von Deputirten Neu vorpom⸗ 
den. — Der Pariſer Korreſpondent des „Daily Tele- aufgeſtellt werden ſollen. Die Operationen find heute] gegangenen Beſizung Stolzen burg hat ſich mewer- | merfcher Vorſchußverelue im Saale des Herrn Web be 
graph“ ſchreibt: „Das Wetter iſt prächtig. Die] Morgen auf allen Seiten äußerſt lebhaft. dings eine „Aktien geſelſchaft“ gebildet. Die Zeich-ſtatt und wurde der auf dem vorjährigen Berbandt⸗ 
Menge füllt die Straßen, die Boulevards und die Abends 7 Uhr. Soeben wird eine von dem 


nungen auf die Aktien dieſer Geſellſchaft ſind nun] tage der norddeutſchen Genoſſenſchaft in Berathung 
elpſeriſchen Felder, ungeachtet daß zwei Bomben un- Kriegsdelegtrten an die Kommune gerichtete offizielle] zwar, wit die „B. B.-3.“ berichtet, nicht groß ge⸗ gezogene Gegenſtand: 

längft in der Nähe des Zuftigpalaftes niederſielen.] Depeſche angeſchlagen, welche mitteilt, daß jeit Mit⸗ ung geweſen, die ganze aufgelegte Summe zu decken, „ob und unter welchen Bedingungen die Kıebit- 
Alles hat ein feiertägliches Ausſehen. Häufig ſteht tag die Trikolore auf dem Fort Iſſy wehe, welches nichtodeſtoweniger iſt das Zuſtandelow men der Ge-| und Vorſchuß vereine Gelder auf Hypothek darleihen 
man mit Granaten beladene Wagen vorüberziehen.] geſtern Abend von der Garniſon verlaſſen wurde. ſellſchaft geſichert, da die Gründer den durch die] und damit zur Hebung des Real⸗Kredite beitragen 
Die Begräbniſſe im Quartier Gobelins find zahllos. Dem General Brunel, Befehlshaber im Dorfe Iſſy, Zeichnungen in Pfandbriefen nicht gedeckten Reſt des] in konnen“ 

Die Avenne dItalie iſt mit Leichenzügen gedrängt it der Befehl ertheilt worden, die Poſition beim Ly- Grundkapttals effektiv oder vielmehr gegen baar über⸗ zur weiteren Diskuſſion in Frage gefelt. Speziell 
voll, denen nur einige verweinte Frauen folgten. Em crum zu beſetzen und dieſelbe mit dem ort Banve nommen haben. Die Zahlung des Kaufpreiſes für] war dieſe Verſammlung in Greifswald vom Kredil⸗ 
Sarg wurde von 8 Kindern begleitet, deren Väter in Verbindung zu bringen. Uebernahme der Herrschaft Stolzenburg iR ausdrück⸗ Verein in Stralſund veranlaßt, der denn auch am 
bei Iſſy getöbtet worden. Auch ein anderes Begräb⸗ Abends 10 uhr 40 Minuten. Seit 7 Uhr lich in Pfandbriefen der Süchſiſchen Hypothekenbank] meiſten, einige 20 Mitglieder, unter Borflg ihres 
niß erregte meine Aufmerkſamkeit — das eines 57, hat das Geſchüßzfeuer rings um Paris faſt gänzlich (dum Courſe von 50 pCt.) ſtipultrt worden, da die] Bereine-Dircktors Herrn Matthies, vertreten war 
jährigen Mannes. Nachdem vor einigen Tagen ſein aufgehört. Unter den auf den Straßen befindlichen Bank den Inhabern der Pfandbriefe durch die Thell- erner waren Devnkirte aus Wolgast, Barth, Paſe⸗ 
Sohn verwundet worden, ſtellte ſich der Vater in die Gruppen von Nationalgarden und Anhängern der nahme an dem Geſchäft einen Nutzen und mindeſtens walk, Tribſees und Bergen a. R. anweſend. Herr 
Reihen der Inſurgenten und wurde getödtet. An der Kommune macht ſich, wie die „Agence Havas“ mel⸗ eine theilweiſe Entſchädigung für die erlittenen gro⸗ Matthies begrüßte die Geuoſſenſchafts freunde und wurde 
Ecke der Avenue Joſephine, Rue Galilte, ſchlugen det, große Entmuthigung bemerkbar. Gerüchtweiſe ßen Couroverluſte zu verſchaffen wünſchte. An die- die Verſammlung konſtituirt. Herr Senator Dr. 
vergangene Nacht drei Granaten in das Haus des verlautet, daß zwiſchen Oberß Roſſel, dem Wohlfahrte⸗ſer Auffaſſung wird Seitens der Bank nach wie vor Schultze hier ward einſtimmig zum Borſitzenden kr 
berühmten Oberſt Frotter, von dem man ſagt, daß ausſchuſſe und der Kommune ernſte Zwiſtigkeiten be- feſtgehalten und dieſelbe wünſcht daher die uneinge-Inarnt, der ſich den Kaufmann Herrn Struck aus 
er den Maurer engagirte, um die Entweichung Na- ſtanden. Unter der Bevölkerung von Auteull und schränkte Erfüllung der obigen Stipulation; ſie will Stralſund als Stellvertreter und den Sekretär Herrn 
voleons von Ham zu ermöglichen. Viele Liniewjol-| Point du Jour herrſcht in Jolge des Bombardements zu dieſem Behuf einen Aufruf an die Pfandbrief⸗[Martens hier als Schriftführer erwählte. ; Bon 254 
daten, jo behauptet man, die verleitet worden, Paris große Beſtürzung. Der dort gelegene Theil der Ring- Beſtzer erlaſſen und dieſelben unn auch ihrerſeits zur herein wurde konſtatirt, daß dieje Veſchlüſſe keiner 
zu verlaſſen, um ihre Frtunde zu beſuchen, wurden mauer iſt durch das Feuer der Batterien von Mon- Theilnahme an der Geſellſchaft Stolzeuburg auffor⸗ bindender Natur ſelen, ſondern nur ein Aus tauſch von 
bei ihrer Rückkehr denunzirt und erſchoſſen. Die von tretout, Beimborion und von der Porte d' Auteull dern, indem fie zu gleicher Zeit erneut Kenntniß] Anfichten bezweckt werde. Allgemein wurde anerkannt, 
den Kommuniſten gefangen genommenen Verſailler vollſtändig niedergeriffen. Beim Point du Jour find von ihrer eigenen Situation geben wird, die fernere daß es wünſchenswerth ſei, den Real⸗Kredit in 1 
Truppen werden nicht zum Dienft in den Reihen der mehrere Feuersbrünſte ausgebrochen. Zinszahlungen nicht geſtatten dürfte. Im Zuſam- ſerer Provinz durch ins Leben zu rufende Juſtitute 11 
erſteren gezwungen. Ihnen wird die Alternattve ge⸗ Versailles, 9. Mat, Abende 7 Uhr. Natio- menhang damit werden die Gründer der Geſellſchaft] beſchaffen. Daß aber die Beſchaffung ber ** 
ſtellt, entweder nach Verſailles zurückzukehren oder nalverſammlung. Picard beſtätigt die Einnahme des noch bis zum 13. d. M. Zeichnungen auf Stolzen Aufgabe der Vorſchußvereine ſei und ob dies in 
in die Marſchbataillone eingereiht zu werden. Die Forts Iſſp. Nähere Details fehlen noch. Gefan- burger Aktien annehmen, um dann nach dieſem Ter- gradezu nachtheilig für dieſe ſel, darüber fanden 45 d 
Kommune jagt, ſie hat weder Nahrungsmittel noch gent find nicht gemacht worden, da die Inſurgenten min den Kaufvertrag definitiv zu erfüllen. gere und lebhafte Debatten ſiatt. Auch der un 


theile zwiſchen Paſſy und dem Point du jour leiden 
viel durch das Bombardement der Verſailler Truppen 
und insbeſondere durch die bei Montretout errichtete 
Batterie. 

Paris, 9. Mai, Abends 6 Uhr 30 Minuten. 
Die „Agence Havas“ verſendet folgende Depeſche: 
Heute fand ein lebhafter Angriff der Verſailler Trup⸗ 
pen gegen Montrouge ſtatt, doch iſt das Reſultat bie- 


— 


4 


ſchied zwiſchen Reni- unv perſonal⸗Kredit wurde viel- 
fach in Erwägung gezogen und befinirt, wie alle grö⸗ 
ßeren Inſtitute dieſer Art Geſchäfte geſondert belrie⸗ 
ben; wohl aber könnten Vorſchußvereine, momentanen 
Real-Kreditbedürfniſſen zu genügen, Gelder gewähren 
auf Bürgſchaft und Hypotheken⸗Unterlatze, wie dies 
auch bereits vielfach geſchleht. Anerkannt ward das 
Real - Kreditbedürfniß von allen Vertretern, aber 
demſelben Rechnung zu tragen ſeien die Mittel nicht 
ausreichend und dieſelben zu beſchaffen ſehr ſchwierig. 
Auch ward beſonders betont, daß die Prioritäts⸗Ver⸗ 
hältniſſe hierſelbſt noch nicht regulirt ſeien und beſon⸗ 
dere Vorſicht bei dem Geſchäft geboten ſei. — Es 
wurde demnach die Stralſunder Reſolution zur De⸗ 
batte geſtellt: 

„die Verſammlung möge beſchließen, den Real- 

Kredit in das Genoſſenſchaftsweſen aufzunehmen“, 
die mit Majorität angenommen wurde. — In wel- 
cher Weiſe nun die Kapitalien zur Real ⸗Kredit⸗ 
gewährung zu beſchaffen find, werden dit einzelnen 
Vereine in Berathung ziehen und darüber ſeiner Zeit 
Bericht erſtatten. Den Vertretern und Leitern der 
Vorſchußvereine dürfen wir unſern Dank und unjere 
Anerkennung nicht verſagen, da fie Alles auf bieten 
und nach Kräften dahin ſtreben, den Anforderungen 
der jetzigen Zeit, ſoweit es thunlich, zu genügen, und 
Saftitute ins Leben zu rufen, die gleich den Vorſchuß⸗ 
vereinen ein Segen für das Gemeinwohl ſind. Wohl 
iſt die Aufgabe der Begründung keine leichte, da die 
Realiſtrung des Perſonal⸗Kredits eine weſentlich an- 
dere als die des Real⸗Kredits iſt; doch vertrauen wir 
Männern, die eine gereifte Geſchäftspraxis hinter ſich 
haben und wünſchen wir ſomit dem Unternehmen 
tin baldiges und gutes Gedeihen. — Am Abend 
fand in den Räumen des Herrn Wobbe ein Souper 
ſtatt, woran ſich die auswärtigen und hieſigen Ber- 


+ Schwetz, 9. Mai. Das erſte Viertel ves 
in Büchern jo geprieſenen „ Wonne⸗ 
monats“ iſt verfloſſen, ohne daß uns das erſehnte 
„Indiemalluftgehen“ möglich geworden iſt. Regen 
und kalte Winde nöthigten uns, die geheizten Stuben 
aufzuſuchen. Mit Rückſicht auf die bekannte Bauern⸗ 
tegel: „Mat kalt und naß, füllt Scheune und Faß“, 
wollen wir indeß gerne die Maiaus flüge noch ver⸗ 
tagen. Die Winterſaaten ſtehen jedoch kümmerlich. 
Der geſtrige Jahrmarkt war ſehr beſucht und verlief 
zur Befriedigung der Käufer und Verkäufer. Von 
Aufkäufern wurde viel Schlachtvieh zur Sendung nach 
Frankreich gekauft. — Zum Ankauf von Remonten 
iſt hier ein Markt auf den 27. d. Mis. anberaumt 
worden. — Am vergangenen Sonntage brannten im 
Belauf Einſtedelel, Forſtrevier Wozlwoda, 800 Mor- 
gen Wald nieder. Man vermuthet, daß das Feuer 
durch Wilddiebe veranlaßt iſt. Auch brannten am 
6. d. M. Nachts 2 Uhr auf dem Gute Ernſthoff, 
welches dem Rittergutsbeſiter Kammerherrn Baron 
v. Schwanenfeldt⸗Sartawitz gehört, zwei Scheunen 
und ein Stall mit bedeutenden Vorräthen an Ge⸗ 
treide und Kartoffeln total nieder. Der Schaden 
wird auf über 7000 Thlr. geſchäßt, welchen die 
Aachen⸗ und Münchener-Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu zahlen hat. Der Brandfiftung werden herr⸗ 
ſchaftliche Knechte verdächtigt, welche einige Tage vor 
dem Brande mit dem Inſpektor in Streit gerathen 
und ſeit dem Brande verſchwunden find. — Am 4. 
d. Mts. haben von den Kriegsgefangenen in Grau ⸗ 
denz mehrere Turkos das Weite geſucht. Da fie aber 
von der Geographie offenbar noch weniger wiſſen als 
ihre national-franzöſiſchen Leidensgefährten, haben fie 
den Weg nach Nordoflen gewählt, auf dem fie frü⸗ 
her, wie ſie es denken, zur Rückkehr genöthigt wer⸗ 
den dürften. — Unter den Befehlshabern, welche 


eins-Mitglieder betheiligten bis der Abendzug zur jetzt in Algier gegen die Araber fechten, befindet ſich 


Rückfahrt mahnte und die Genoſſenſchafts⸗Freunde der bekannte General Sauſſter, der jeht in der 


trennte. 


Med⸗ 
jana befehligt, wo er nicht ſo glücklich zu ſein ſcheint, 


wie ſeiner Zeit bei der Flucht von Feſtung Graudenz. 
— Neuerdings hat man bei den Erdarbeiten auf 
der Domaine Brodden eine Anzahl noch ziemlich gut 
erhaltener Urnen und darin Ohrgehüänge, Armringe 
und andere Geräthſchaften, ſämmtlich anſcheinend aus 
Eiſen beſtehend, gefunden. Die Gegenſtände hat Herr 
Gutsinſpektor Beyer in Gewahrſam. Da man ſchon 
vor einem Jahre auf derſelben Feldmark ſolche Urnen 
ausgegraben hat, ſo iſt anzunehmen, daß die alten 
Preußen, ebenſo wie wir heutzutage, es geliebt haben, 
die Ueberreſte ihrer Verſtorbenen auf gemtinſchaftlichen 
Friedhöfen zu beſtatten. | 


Wermiſchtes f 
— Die Volkszählung im ganzen britiſchen Reiche 
iſt wohl nirgendwo auf größere Schwierigkeiten ge⸗ 
ofen als in Ceylon. Dort hatte ſich nämlich der 
Glaube verbreitet, das engliſche Parlament zähle die 
Häupter ſeiner Lieben nur deshalb, um die jungen 
Männer von Ceylon nach Frankreich zu ſchicken, da⸗ 
mit ſie an allen denen, welche durch den Krieg Wit⸗ 
wen geworden find oder unverheirathet bleiben, Gat⸗ 
tenſtelle vertreten ſollen. Die Singaleſen-Mütter, 
denen die Reize der Franzöſtnnen gar nicht einzu⸗ 
leuchten ſchienen, hatten in Folge deſſen nichts eifri⸗ 
ger zu thun, als ihre Söhne in die Urwälder zu 
chicken, um fie der ihnen zugedachten Wohlthat zu 
entziehen. Ob die Singaleſen denn wirklich „jo blau“ 
find, wie dieſe Erzählung fie dar ſtellt? 
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More Berichte. 

Stettin, 10 Mai Wetter ſchön. Wind NW. Ba⸗ 
rometer 28“ 1%, Temperatur Morgens + 2 R. Mit- 
tags + 10 0 R 

An der Börfe. 
Weizen feſt, loco per 2000 Pfund nach Qualttät 


er 55—60 beſſerer 63—67 . feiner 
3—76 e weißer 8 poln. 75 —78 . 


Roggen file, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
49-52 &, per Mai⸗ Juni 50½ M bez., per Juni» 
Juli 51, 50% & bez., per Juli⸗Auguſt 51¼% bez. 
u. Br., per Septbr.⸗Oktober 52 . Br. u. Od. 

Serſte ſtille, loes per 2000 Pfund 45—49 % 
nach Qualität 

Hafer matter, loco ver 2000 Bid. nach Qualität 47 
bis 49 , per Mai⸗Juni 49 bez. 

Erb ſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 

9 Bar Koch⸗ 50 51 , Fotter- Mai-Jumi 

Winterrübſen per 2000 Pfb. loco September ⸗ 
Oktober 111¼ K bez. 

NAHE matt loco per 200 Pb. 27 Br., per 
Mai u. Mai⸗Juni 26% 4 Brd., September⸗Oktober 
25½, / . bez. u. Gd., % Br. 

Spiritus matt, loco obne Faß per 100 Liter & 
100 Prozent 167,2 bes, Mai⸗Juni 16% nom., 
Juni⸗Juli 16% 3% bez., ½ Br., Juli⸗Aug ſt 17% 
bez., / Br., Auguſt⸗September 17½ M Br. 

Angemeldet: 8000 Etr. Weizen. 

NRegulirungs⸗Preiſe: Weizen 77 , Roggen 
501, , Nübdl 26% S, Spiritus 16% E 

Landmarkt. 

Weizen 56—76 . Roggen 46—52 . Gerſte 
38 43 . Hafer 28. 31 9% Erbſen 54 60 117 
Heu per Etr. 2½ —27¼ e, Stroh per Schock 10 bis 
11 , Kartoſſan 12—15 % 


Stettin, 10. Mai. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe.) 
Pomm. Chauſſeeban⸗Oblig. 100 Br. Uſedom⸗Woll Kreis ⸗ 
Oblig. 100 Br, Pr. Nat.⸗Berſ⸗A. 118 Br. Pomm. 
Prov. Zuckerſ.⸗Aktien 1900 Br. N. St. Zuderf.-Altien 
140 Gd. Neue Dampfer ⸗Kompagnie 84 Gd Ger- 
mania 105 Br. Stett. Dampfmühlen⸗Geſellſch 96 Br, 
95 ¼ bez., Pommerensd. Chem. Fabrik 1625 Br. Chem. 
Fb.-Abth. 98 Br. 

Berlin, 10. Mai. (Fonds- und Aktien - Börfe.) 
Di Situation der Börſe hat ſich im Allgemeinen wenig 
verändert; am Schluß war die Haltung feſt. 


er Mals Juni 7774, 76%, 77 & bez, per Juni-⸗ Juli 


7, ½ bez., per 
per Ge dente Se 75 3. Gd. 
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Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Emma Cohn mit Herrn Guflan 
Lazarus (Neustadt b. P.—Colberg). — Frl. Frieder. 
Barkow mit Heren K. Pürſchel (Swinemünde — Bergen 


d. R.) 

Geſtorben: Kceisgerichts ⸗Sekc etair Normann (Stettin). 
— Fuhtherr F. Mittag (Stettin). — Javalide Frdr. 
Schröder (Stettin). — Poſtaſſiſtent Paul Zaddach 
(Colbergermünde). — Frau Aug. Euong geb. Kunde 
(Colberg). — Frau M. Lange geb. Manske (Colberg). 


Stettin, den 1. Mat 1871. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute nach Maaßgabe der §. 8. 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung der 
Reutenbanken im Beiſein der Abgeordueten der Provinzial⸗ 
Vertretung eines Notars ehabten inden 
offentli ofung von en Rentenbriefen 

nd die in dem nachlolgenden Verzeichniſſe a. aufge⸗ 
ührten Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern 
mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
en Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommer 
chen Renteubrieſe in koursfähigem Zuſtande mit den dazu 
gehörigen Zins⸗Coupons Serie III. Nr. 11 bis incl. 16 
nebſt Talon vom 1. Oktoper 1871 ab, in unſerm Kaſſen⸗ 
lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. 

Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaffe ausreichen, auch 
schon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4% 
Zinſen, vom Dae 8, bis zum Salligteletage. 

Vom 1. Oktober 1871 ab, hort jede fernere 1Berſin⸗ 
ung dieſer Rentenbrieſe auf. 

Jubabern von ausgelooften und gekündigten Rentenbriefen 
ſell bis auf Weiteret gehattet fein, die zu realiſtrenden 
Rentenbriefe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen 
Quitung durch die Poſt an unſere Kaffe einzuſenden, worauf 
auf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichem 
nr auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolgen 

rd 


In dem Berzeigaiffe b. find die Nummern der bereits 
lender ausgelooſten Nentenbrief:, welche noch nicht zur 
Zahlung präſentirt find, reſp die Nummer desjenigen 
Rentenbriches, veſſen Verjährung m Schluſſe des Jahres 
1870 eingetreten iſt, abgedruckt. 

Die Inhaber der betreffenden Rentenbrirfe werden zur 
Bermeibung ferueren Zins⸗Verluſtes an die Erhebung 
ihrer Kapitalien erinnert und darauf auſmerkſam gemacht, 
daß nach 8. 44 des Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1850 
die aus den Fälligkeits⸗Terminen von 1. April und 
1. Oktober 1861 verlooften Rentenbrieſe mit dem Schluß 
dieſes Jahres verjähren. 85 


Verzeichniß a. 

Den Nummern der Rentenbriefen welche im Mai 1871 
ausgelooſt find, und am 1. Oktober 1871 fällig weren. d 

tir. A. zu 1000 % 

Nr. 282, 478, 1233, 1329, 1722, 1743, 1890, 1980, 
2120, 2471, 2487, 2537, 2676, 2755, 2867, 2945, 3184, 
8319, 3327, 3399. 3873, 3927, 4195, 4382, 

Littr. B. zu 500 % 
Nr. 153, 360. 563, 601, 843. * 
Litir, C. zu 100 3% 

Nr. 39, 212, 338, 610, 883, 901, 1197, 1304, 1410, 
1714, 2230, 2358, 2472, 2483, 3030, 3049, 3064, 8315. 
3739, 4058, 4099, 4470, 4546, 4633, 4783, 4892, 4945, 
5005, 5224, 5377, 5584, 5699, 5881 

Littr. D. 80 25 K 

Nr. 9, 597, 599, 859, 880, 892, 956, 983, 1381, 
1428, 1488, 1902, 2352, 2402, 2602, 2749, 3078, 3117, 
8586, 3723, 


5 Li tr. E. zu 10 

Sämmtliche Reutenbriefe Liter, E. hier 
Ansgelooft reſp. gekündigt. 
- Verzeichniſ h. 
er bereits in früheren Terminen ausgelooſten, noch rück⸗ 
Nändigen Pommerſchen m * 

Liter, zu 1 

1, April 1868. Nr. 2549. 
1. Oktober 1868. Nr. 87. 
4 Ottober 1869. Nr. 4904. 
1. April 1870. Nr. 2696, 3773. 
1 Oktober 1870. Nr. 169, 844, 2389 


Littr- B. zu 500 % 
1. Oktober 1867. Nr, 470. 
1. Oktober 1869. Nr. 1025, 1126, 1169. 
1. Oktober 1870. Nr. 227, 447, 1030. 
1. April 1871. Nr. 195. 

Littr. C. zu 100 % 
1. April 1867. Nr. 1468. 
1. Dfiober 1867. Nr. 2018. 2299. 4746. 5618. 
1. April 1868 Nr. 2604. 4592. 
1. Oktober 1868. Nr. 408, 2183, 2517, 5012. 
1. April 1869. Nr. 2232, 2800, 3461, 4305, 5499. 
1. Oktober 1869. Nr. 821. 1856, 1951, 2366, 3696 


1. April 1870, Nr. 815, 324, 462, 911, 1072, 1572. gi 
r 8, 3081, 4853, 8878. auf Badiſche Pram.: 


. * A 5873. 
1, Ottober 1870, Nr. 1025, 1117, 1264, 2417, 2459, 
9735, 2924, 4101, 4328. 5027. 


5333. ap 
1. April 1871. Ne. 1061, 1267, 1667, 2650, 2975, 
3517. 3690, 3848, 4624, 4686, 


54 
Litir. D. zu 25 
1. April 1863. Nr. 3083. . en 
1. Oktober 1863. Nr. 912. 
1. April 1867. Ne. 735, 3896. 
1. Oktober 1867. Nr. 842, 937, 1594, 2106. 
1. April 1868, Nr. 734, 2382, 3313. 
1. Oktober 1868. Nr. 848, 1309. 
1. April 1869. Nr. 1223. 1536, 2440. 
1. Oktober 1869. Nr. 1719. 1982, 3643. 
1. April 1870. Nr. 1405. 1602, 1742, 1749, 2883. 
3127, 3165, 3594. 
1. Oktober 1870. Nr. 746, 833, 901, 1015, 1724. 2778, 


3071, 3985. 
1. April 1871. Ne. 20, 564, 1337, 2329, 3826. 
Littr. E. zu 10 5% 

1 April 1861. Nr. 1053 wird alt. Dezember 871 


5 verjähren. 
1. Oktober 1861. Nr. 4300 desgleichen. 
1. April 1862. Nr. 579. 
Veriährte Nentenbriefe 
aus den Fälligteits⸗Terminen pro 1. Oktober 1860 
Littr. E. zu 10 & Nr. 1098. 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für bie Provinz Pommern, 
rlest. 


Bekanntmachung. 


Die dem Randower Kreiſe gebörige Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ £ 


ſtelle bei Neu-Lienken an der Kreischauſſee von Eutepöhler 
Theerofen nach dem Babnhofe Gramdow, ſoll vom 2 


Yult d. Jahres ab verpachtet werben, und ſteht zum Aus⸗ 


gebot ein Termin anf Montag, den 15. Mai d. J., 10 

Uhr, im ee des Unterzeichneten, Lontfenfir. 

4, an, wefelbft anch die Bedingungen vorher in den Vor⸗ 

mittagsſtunden von 9—12 eingefehen werden können. 
Stettin, den 18. April 1871. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoomer. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
. D. Nehmer, 


Schulzeuſtraße 33. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis Gerichte follen am 
12. Mai er., Vormittags von 93 
. ab im Kreisgerichts⸗Auktions⸗ 


7 
mahagoni und birkene Möbel, Uhren, Betten, Wäsche, 
Kleidungsstücke, Haus und Küchengeräth, 
um 11% Uhr eine Parthie Bücher und ca. 20 Flaſchen 
Spirituofen, Rum, A 


aufl. 


rrac 
April 1871. Nr. 666, 1154, 1172, 1756, 3144, | meißbietenb gegen gleich baare Beyahlung 5 — werben 
4308. ö 


. 


BB. Loewenberg, 


1 77, % & bez., 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft in Thorn. 
Verſendet auf gefällige Beſtellung 5 
Aintheilſcheine 


von A, 11 85 1%, 64 


für 63, 32, 16, 
Anleihe deren Serie gezogen ift, mithin bei der 


8, 4 Thlr. 


am 1. Juni er. ſtattfindenden Prämien⸗Ziehung entweder 
70.000 — 21,000 — 7000 — 2800 — 1400 — 350 
oder mindeſtens 175 fl. gewinnen muß. 


Nur 1250 Obligationen kommen 


zur Prämien⸗Verlooſung, von denen 


jede gewinnt, und jelöft der geringſte Treffer deckt beinahe die Hälfte der 


Einlage. 


Diesden, Wien, 


delsberg, Trieſt 
italieniſche Seen: Como, Lugano, € 


ſendung von 5 Y verabfolgt. 


Tauſenden von Flammen. 
Gondelfahrt unter Begleitung von 
Führung gewährt. 


und ohne Mailand 85 Thlr.) 
will, erhält eine anſprechende Ermäßigun 


Zudem wir uns zu jeder weiteren 


Berlia, den 1. Mat 1871 


Unterharz. Selkethal 
Alexisbad. 


Bekannte Stahlquellen⸗Eröffnung der Saiſon 1. Juni. 
Stahl-, Fichtennadeln, Sool-, Wellenbäder, Mollen. 
Näheres auf Anfragen ‚buch den Direktor und Art 


des Bades. 


Dr. Schauer 


Gtifabethftr. 5 5, Bergſtr.⸗Gcke, 2 Tr. Wendt 


II. we 

In Wien findet ein Feſt Concert und eine Theater⸗Vorſtellung ftatt. 

— Zu Adelsberg die feſtliche Beleuchtung der Adelsberger Grotte mit 
m In Trieſt eine Fahrt nach Miramare, dem 
ehemaligen Luſtſchloſſe des Kaiſers Maximilian. In Venedig eine Corſo⸗ 


Muſfikcorps. Ebenſo werden alle Sehenswürdigkeiten beſichtigt und freie 


III. 

Die Reife findet nur in der 2. Wageuklaſſe ſtatt und koſtet von Berlin bis Berlin incl, 
der Koſten für die ad II. angeführten Extradergnügungen, ſowie für die Fahrten in Wien, 
Trieſt, Venedig und Mailand von und zum Bahnhofe 110 Thlr.. Es iſt, um ſich einen Platz 
zur Mitreiſe zu ſichern, ein Angelb von 10 Thlr. bis ſpäteſtens zum 17. Mai einzufenden, 
der Reſtbetrag kann am Tage der Atf hrt, und zwar am 

27. Mai, früh 7½ U 
in den Reſtaurationslokalen der 2. Klaſſe des Anhaltiſchen 
wersen, worauf das Fahrdillet behändigt werden wird. 

(Oyue des Beſuches der Seen beträgt der Preis 95 Thlr., ohne des Beſuches der Seen 
Wer fich auf der Tour zwiſchen Berlin und Wien anſchließen 


friihen Auskunft für auswärtige Reiſetheilnehme r 
ſehr gern bereit erklären, erſachen wir um rechtzeitige Anmeldungen. 


Das Stangen ſche Reiſebureau. 
Louis Staugen. Carl Stangen. 


RL ERRRETREE A ERIEREATA 
„ eee ee he  ER : ©.3 
Stangen'sche Vergnügungsreise. 


Bil eit 1871 nach Ober⸗Italien. 


Venedig, Verona, Mailand, (Ober: 3 


ago⸗Maggiore) Junsbruck, Mü 5 
Salzburg und zuüd über Wien, Pardubitz, Hirſchberg, Fraukfurt a. 8. u BR 
Berlin, unter perſönlicher Begleiten eines der Unterzeichneten. ES 


Für Wien, Adelsberg, Trieſt, Venedig, Florenz, Mailand und für die Fahrt auf den 8 
oberitalieniſchen Seen wird ein ſpezielles Programm entworfen und auf Verlangen gegen Em⸗ 


25 ftalieniſchen Sängern und eines 


br 
Eifenbasuhof:s in Berlin entrichtet 


n 


7 


Eine Maffermüsfe mit drei Gängen, aud circa 280 
Morg. Areal, Gebände neu, 5is auf die Scheune mafflo, 


18000 in der Feuerkaſſe verſichert, der Acker meiſt 


Weizboden und die Wieſen zwe iſchnittig, will der Beſſtzer 
unter züuſtigen Bedingungen verkaufen. Hierauf Reflet- 
tirende wollen ſich geſälligſt unte r der Adreſſe HI. R. D. 
franko an die Redaktion dieſes Blattes wenden. 

—— . —ä—Ü—— ÿdn·— 


4000 


—— 


& 5% Zinfen trau dend, zur erſten Stelle 


auf 1 herrſchaftliches Haus werd eu, jedoch ohne Aufgeld, 
— von einem prompten Zinszahler verlangt. Reſflektauten 
Klagen, Eingaben, Rechnungen u f. w werden gefertigt belieben ihre Adreſſen unter L. P. 


in der Expebitſon 
dieſes Blattes abzugeben. 


E — — — — — — — — — . ——— — — 5 — . . — 
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— . — 1 Jig il heilt 
Eine „Auwelſung, die 7 (Epilepſte, 
Dl epilept. Krämpfe) durch ein nicht medizin. u 


Schwerſte Pomm. 1 
und Wollſäck 
empfiehlt hilligſt 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 
Mr. Moquin — TEE 


Weinbeſitzer in Etoile (Jura) Frankreich, verſendet gegen Nachnahme und 8 größeren Barthieen nach Uebereinkunft 
toile, ar mousseux 7 Flaſche a Fres. 
* * 


Königl. HH. d. Kronprinzen u. Kronprinzes. 
Stettin, Schulzen- u. Königsstr.-Ecke. 
Breslau, Oklauerstr. 45 (trübere Generallandschaft). 


Grösstes Magazin für vollständige 
HMüchenein richtungen. 


verſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer 
radial zu heilen Herausgegeben von Fr. 
Quante, abrik⸗GBeſitzer, Zuhaber mebrerer 
Verdie edaillen 1c., zu Warendorf 
Weſtphalen, welche gleichzeitig 2 theils 
amtlich konſtatirte reſp. eidlich erhärtete 
Atteſte und Dankſagungeſchreiben von glücklich Ge⸗ 
heilten aus allen fünf Welttheilen enthält, wird 
direkte Franco⸗Beſtellungen vom Heraus geber gratis 
franco verſandt. 


2 


In I. Toepfer, Hof. Ihrer Kais. unt oſl. Ihrer Kais. und 


Ausſtellung einer compl. Muſterküche u. 
Speiſekammer. 

Fabrik von Cloſets, e eiſernen Bett⸗ 
ftellen, Garten⸗ u. Balkon⸗Möbeln, Cocusdecken. 

Lager von transp. enden, Oefen, 
Kochgeſchirren ic. 

Fleiſchneide⸗, Butter⸗, Wal „ Wringe⸗, Brot⸗ 
ſchneide⸗ u. Wiener Caffte⸗ afdinen, Katarakt⸗ 
Waſchtöpfen ꝛc. 

Waagen zum Stehen u. Hängen mit gleichzeitig 
altem und neuem Gewichtsanzeiger, neuen 
Maaßen u. ſ. w 

Große Auswahl iR Artiteln zu Gen: 

Len. — platt. Alſenide⸗ u. fein lad. 4 


Neueſte Neueſte Erfindung. 
Kur der Trunkſucht, 


mousseux ordinaire 2. 
franko ab deutſche Grenze bei Belfort, exel. Zoll, in aten von 1, 25 und „50 Flaſchen. — um Wale — ee 
NB. Die Weine hiefiger Gegend find den Champagner-Weinen volfländig ebenbürtig und werden von] kann mit unb ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werden. 
Schon über 1000 geheilt. Atteſte ſtehen zu Dienſten. 
Gegen Einsendung von 2 „ erfolgt Zuſendung der 
Medikamente neb? Gebrauchsanweiſung durch 


. Falkenberg, 
tſtr 
Fraulfurt | D. (Preußen) 


122 Eijenbabnjgjienen 


Baar 
Voliſtan upige Preis⸗Courante auf Wunſch 
gratis und Franco. 333 


a 
Papier: Tapeten „ 


* in den veueſten Muſtern und reichſter Auswahl 
zu billigen Preiſen, 


s Fenſter⸗Rouleaur, ® 


größtes Lager am Platze zu außerordentlich bil · 


8 ligen 41 
Teppiche, 
Velours, 2 Tappeſy, 


den erſten Firmen in der Champagne maſſeuhaft aufgekaaft. 


mit Extra⸗Apparaten und Verſchluß 42 Thlr., mit Zierſtich 47 Thlr., 
Saxonia, Singer - Handmaſchine mit Steppſtich, 
Wilcox & Gibbs, Ketterſtichmaſchine alle 3 Arten von Clemens Müller 


in Dresden, (alleinige Niederlage in Stettin) 


halte ſtets vorräthig. 
Außerdem führe: N « Wilson, Grover & Backer für Schneider, Hand⸗ 


maſchine ꝛc., letztere von 514 94 a 
N. Steinbrink, Uhrmacher und Mechaniker, 
Möͤuchenſtraße 2 


5 Jinger- Nähmaschinen 


zu Banzwecken empfieh 
W. Dreyer. . 20. 


Preisgekrönt in Paris! 


und Germani a 
0 e. ee. , ug en Een mir Meipsiger Mehdinnsen iM ven ee ge 
8 von G. A. W. Mayer in Breslan iſt bei Huſten, 


Wasse 
9 E Lager von Aſtbma und allen Lungenleiden ein ärztlich 


855 Bretteſtr. 4 41—42, empfeblenes unübertrefflſches Heilmittel, 
eo.) F und fertiger Wäſche r 
n auf das Vollſtändigſte aſſortirt und erlaube ich mir daſſelbe zu den billig: 
ar ee, 9 vel ſten Preiſen beſtens zu empfehlen. Den Bandwurm 


a Fl. 174 E 
ganz vonzägti bei Gicht und „ 


Dr. Jahns Quetschungs-Ve 
a Fl. 17% Sgr 


altbewährt bei Quetſchungen, . . Geſchwulſte 
alteren Schaden, und beſeitigt daß ſich ſetzende @lieberwafler, 
erhielten in Kornmiſſion 


Sengsiock « Co. 


— — 


befeitigt in drei Stunden schmerzlos, ſowie jede Wurm; 
krankheit radikal Augustus Pont, Frauenſtr. 7. 


Nu Nä ih⸗Maſchinen a Bree e een din Molke ae 


für den Familien⸗Gebrauch wie für Handwerker in den bewährteſten Conſtruk⸗ babe, jo bitte ie mm geneigten Zuſorn 


tionen. e, Breiteſtraße 20, Hof. 
D. A. Rudolphy. 


Dienſt⸗ u. e 
RT Zum ſofortigen! Ant 
ſuchen für unſer Manufaktun-Waaren. en einen jun 
gen Mann als Verkäufer und einen Lehrling. 
Moritz Litten & Comp in Stop. 


Ein tüchtiger Kürſchner ehülfe findet 


dauernde Beſchäſtigung bei Jullus Walter in 


Für Maarleidende. = 


So wie das Haar des Menſchen ſchönſte äußere Rene iſt, ebenfo verunſtaltel ein kahler haarloſer 
Schädel ſeloſt den ſchönſten Kopf. — Mannigſach find bie bekannten Gründe, welche das Aus gehen der Haare 
n. en und gewöhnlich init Känglider Kahlköpfigteit enden. — 1 VICTORIA THEATER 
m dieſen Maugel zu maskiren wird das Anfangs noch ſpärlich vorhandene, bereits krankhafte Haar Freitag. 
künſtlich geordnet, dadurch aus feiner gewöhnten Lage gebracht, wodurch deſſen Auefall noch beſchleunigt wird. — J Ein Altes Dienftbote, 
Iſt erſt eine I = Glatze oder gänzliche Kahlköpfigkeit eingetreten, jo wird die kahle Stelle mit einer Haar- Gringoire⸗ deine S in 1 Akt. 
a A Bub 0 ch läſtig, nA Kop ** ! e e Gaite verſetzt, gieichzeitig aber Lorenz und ſeine Schweſter. 
en kün erzeugten Schweiß compromirt un ur el erzeugt, deren Entſtehen dann gewöhnlich an» 
deren Gründen ange e wird. — s 5 8 Beandeville-Burleske in 1 Akt. 
ach m ehrjäßriner, Bemühung iſt es mir, idlick eine ans 


änzlich unſchädlichen Subſtanzen 


combinirte Miſchung zu finder, welche die Kraft enthält, ſelbſt nach längerem Haarleiden — neuen Haar⸗ 

wuchs hervorzubringen, indem ſie den Haarboden neu belebt und den zurückgebliebenen Haarwurzeln neue Trieb 
und Lebensfähigkeit verleiht. — Gegen durch ein zu hohes Alter bedingte jahrelange Kahlköpfigkeit Hilft 
dieſes Mittel ſelbſtverſtändlich fo wenig, wie ir A ein anderes. 

Zahlreiche Atteſte über bereits erzielte te Erfolge von den geachtetſten meiner Mitbürger und wiſſenſchaft⸗ 
liche Gutachten anerkannter medieiniſcher Autoritäten ſtehen mir zur Seite und unterſcheiden meine Erfindung von 
e markiſchreieriſchen Charlatanetien, die nur erfunden find, um die leichtgläubige Maſſe zu täuſchen und zu 
etrügen 


Leit dem 1. Januar 1872 
beabſichtige ich mein Geſchäft 
aufzugeben. um vis dahin mein reich. 2 


haltiges Lager von Tapeten, ſowie S = 
Teppichen in Velour, & 8 
Wolle und Filz, Rou⸗ 2 

lenur, Wachsburchend, = 
Combrit » amerik. Leder- & 


ſuch ꝛc. zu räumen, werde ich jeden 8 
Artikel zum Einkaufapreiſe verkaufen. 2 
— 


Otto Dittmer, 
Kohlmarkt 12⸗13, 1 Tr. 


Bellevue. Theater. 


Frei 
Feuer in der Mädchenschule. 
.. in 1 Akt. 


Schwank in 1 Akt. 


Eine verfolgte Unſchuld. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Abgang und F der 


nn Ben 


Der Preis meiner Präparate iſt fo niedrig geſtellt, daß ſolche ſelbſt den Unbemittelten zugänglich ſind. 
—— — — — — 
Bei auswärtigen Beſtellungen iſt es wünſgenewesth, de daß *. aging fi Ba b n 3 ge: 
Flore de Malan a. das Alter der betreffenden Perſon, Abgang: 
eine feine Leichte Eigarre, pro 100 — 1% 19 K b. b das Haar in Feige von Kraniteit und durch welche ausgegangen if, Rot Berlin, Bag Versen ang Mus. 5 U. 20 N 
chte Manille in a wie lange das Haar ausgeht, Berlin, W Mick 11 50 
Casoba, Havanua mit leichter datel zemertt u. Dali: Tourierag Am. 3.8 
Euba- Einlage I, — General⸗Depot der Haar ßerſtellungs⸗ Präparate « Berlin, Wriezen: Perfonenzug Abd. 5 2. 
empfehle als ganz befonders preiswerth bei dem E K Saar Dean r Mi 8 dr 
Bernhard ee Heinrich Siggelkow, E 
garren - La Conrier Schnellzug Bm. 11 » 36 
Alte Gröningerſtraße 36 in Hamburg. E „ &tolp, Salden Fr mie al er 
Stargard, Krenz: 5 Abd. 8 5 


Wiſſenſchaffliche Abhandlung über das menſchliche Haar 
iſt der Titel einer Broſchüre, welche 1 Einſendurg von 4 Sgr. durch mich zu beziehen if. Die Leetüre dieſes 
kleinen, auf gründlich wiſſenſchaftlichen Studien beruhenden . wird ſelbſt Zwelflern jedes Mißtrauen bes 
nehmen und kann daher das kleine Werk Haarleidenden uicht empfohlen werden. 


Stargard: gemiſchter Zu a 10 « 88) + 
. Ba 2 = \ 
onen . 58 „15 
. Saseral Preuzlan, Stral a 1 
Straghurg, Hamburg: Perſ.-⸗Z. Dm. 1 . 40 
4 mburg, Strasburg. Paſewall, 
chwerin menzifg Am, 3 „ 45 


le nrich Siggelkow. 
4 Lee ese, Peanlen, 
aeburg; N Abb. 1 41% 


Weltberühmtes Radicalmittel gegen Gicht und Anhang. 90 
Podagra Su Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbagoſſven Berlin. Wriezen: Nele zam. 9 u. 49 M 
heile ich ſicher und ſchnell ſelbſt in den ſchwerſten endengicht, Rheumat mus, Migrai n, Per en 


Ber, en suenzng Am. 4 » 35’ 
12 Fallſucht, Bleichſucht, Saale Kopfſchmerzen, a Zöpfien nebſt Saen Galler 1 Thlr. e 
aubheit, Aus ſatz (Flechten), „8 en, ferner Briefe und und Ge der franco. g 


2, 0 chtskrankheiten, als: Eeiöfdeflednn = weißer 1 S * ar 
diaz e. Ueber 1000 fehle i Karl Püttmann in Köln. a . 

RR Ahaus, (Westfalen). Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria. : Stolp, n ar 1 „ W 
1 5 Geldſchränke A t f ; 


Breslan, Krenz, Stel, € N a 1 
neueſter en. mit ein 2 * 3 bd 10 . 18 
und mehreren Treſoren, in Mit freundlichem Gruß} erſuche ich Herrn Püttmann mi dung 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen post- Nach 8 1 
,, . 
Zlegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 


onenng Mrg. % 
illigen Prei 
ſch billig jen. heodor Humemaunn. 


„ Sqchwerin, Strasburg, Paſewall; 
G. A. Kaselow, Tauſende diefer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. 


Sehr ſchöne 


Klebeſtärke 
pr. Pfund 23 Sgr. empfing u. empfiehl 
Carl Gallert, 
Minden. 19 u. Albrechtſtraß e Za. 
Für drei Thaler 


verſende ich ein Mittel, den Trinkenden das Trinken zu 
ng den 


8 


& 


a * 
Personenzug Abb. 10 15 


3 e om 
Stettin, Mittwochſtr. 11—14, 


